
 

Information zur Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten nach § 17 EKD 
Datenschutzgesetz für Bewohner im Heimbereich 
  
Informationen zur Datenverarbeitung und damit zusammenhängende Rechte der Bewohnerin/des 
Bewohners einschließlich Angaben zu Ansprechpartnern der Einrichtung und der zuständigen 
Aufsichtsbehörde 
 
1. Datenverarbeitung in der Einrichtung 
 
Zur Erfüllung des Vertrages müssen personenbezogene Daten einschließlich Gesundheitsdaten erhoben, 
gespeichert und genutzt werden (Verarbeitung). Grundlage für die Verarbeitung von Gesundheitsdaten ist 
§ 6 Nummer 5 i. V. m. § 13 Absatz 2 Nummer 8 und Absatz 3 EKD-Datenschutzgesetz. Für die Erfüllung 
dieses Vertrages notwendige sonstige persönliche Daten dürfen gemäß § 6 Nr. 5 EKD-
Datenschutzgesetz verarbeitet werden. Dies umfasst soweit erforderlich die nachfolgenden Angaben und 
Informationen: 
 

1. Informationssammlung 
- Pflegeanamnese 
- Stammdaten 
- Biografische Daten 
- Dokumentation freiheitsentziehender Maßnahmen/Genehmigung 

 
2. Ressourcen/Problemerfassung 

- Ärztliche Verordnungen/Medikamentengabe 
- Risikoerfassung zu Dekubitus- und Sturzgefährdung und Berücksichtigung erforderlicher 

Prophylaxen, Fotodokumentation, sofern vorhanden 
 
3. Festlegung der Pflegeziele 

- Wundbehandlung/Wundverlauf (soweit Wunden vorhanden sind) 
 
4. Planung der Pflegemaßnahmen 

- Pflege- und Maßnahmenplanung 
 
5. Durchführung der Pflegemaßnahmen 

- Leistungsnachweis der Pflege 
- Leistungsnachweis medizinischer, therapeutischer und psychosozialer Behandlung (kann 

in den oberen Punkt einfließen) 
- Pflegebericht 
- Bewegungsplanung bei Bedarf 
- Trinkprotokoll/Bilanz bei Bedarf 

 
6. Evaluation der Pflegeplanung 

- Auswertung/Übersicht des Pflegeprozesses 
 
2. Übermittlung von Daten an Dritte auf gesetzlicher Grundlage (Weitergabe und Einsichtnahme) 
 
Insbesondere die Gesundheitsdaten unterliegen der Geheimhaltungspflicht und dürfen ohne Einwilligung 
ausschließlich auf Grundlage eines Gesetzes, das die Übermittlung an Dritte gestattet, weitergegeben 
oder eingesehen werden. Regelhaft werden Daten in folgenden Zusammenhängen von Dritten 
empfangen (insbesondere von Kranken- und Pflegekassen, bei Sozialhilfeempfängern vom 
Sozialhilfeträger) oder in der Einrichtung eingesehen (insbesondere vom Medizinischer Dienst der 
Krankenversicherung, dem Prüfdienst der Privaten Krankenversicherung und der Heimaufsicht): 
- Bei der Abrechnung von Leistungen an die Pflegekasse (§§ 93, 94, 104, 105 SGB XI), die 
Krankenkassen (§§ 284, 302 SGB V) und gegebenenfalls an den Sozialhilfeträger (93 ff SGB XI und §§ 
67 ff SGB X) 
- Für Qualitäts- und Abrechnungsprüfungen werden Daten durch den Medizinischen Dienst der 
Krankenversicherung dem Prüfdienst der Privaten Krankenversicherung oder von den Landesverbänden 



 

der Pflegekassen bestellte Sachverständige (§§ 276, 284 SGB V, §§ 93, 97, 97a, 114, 114a SGB XI) 
eingesehen und falls erforderlich an diese übermittelt. 
- Für die Prüfung des ordnungsgemäßen Betriebs der Einrichtung werden durch die Heimaufsicht Daten 
in der Einrichtung eingesehen und falls erforderlich an diese übermittelt (§§ 9 in Verbindung mit 6 
Sächsisches Betreuungs- und Wohnqualitätsgesetz – SächsBeWoG, § 16 SächsBeWoG, §§ 97b und 
117 SGB XI). 
 
3. Beicht- und Seelsorgegeheimnis 
 
Geistliche und Seelsorger sind gemäß § 3 Datenschutzgesetz-EKD an das Beicht- und 
Seelsorgegeheimnis gebunden. 
 
4. Recht auf Information und Auskunft 
 
Es besteht nach § 19 EKD-Datenschutzgesetz die Möglichkeit auf Antrag Auskunft über die in der 
Einrichtung gespeicherten personenbezogenen Daten geordnet nach Kategorien zu erhalten 
einschließlich der Verarbeitungszwecke, der Empfänger und die geplante Dauer der Speicherung. Dabei 
ist auch auf die nachfolgend unter 5. bis 10. dargestellten Rechte hinzuweisen. 
Ein Recht auf Einsicht in die Pflegeplanung einschließlich der Aufzeichnung über die Umsetzung besteht 
auch gemäß §§ 5 i. V. m. § 3 Absatz 2 Nummer 8 SächsBeWoG.  
 
5. Recht auf Berichtigung 
 
Unrichtige personenbezogene Daten werden gemäß § 20 Datenschutzgesetz-EKD jederzeit berichtigt 
oder vervollständigt. 
 
6. Recht auf Löschung, Dauer der Speicherung personenbezogener Daten 
 
Wenn keine rechtliche Verpflichtung zur Aufbewahrung mehr besteht oder eine Speicherung der Daten 
nicht mehr erforderlich ist, kann gemäß § 21 Datenschutzgesetz-EKD deren Löschung verlangt werden. 
 
Entsprechend der heimrechtlichen Regelung in § 5 Absatz 3 SächsBewoG werden personenbezogene 
Daten regelhaft fünf Jahre aufbewahrt. Soweit Leistungen der Behandlungspflege erbracht werden, ist 
eine Aufbewahrungspflicht von 10 Jahren zu beachten (§ 630f Absatz 3 BGB). Aus handelsrechtlichen 
Vorschriften kann sich eine Aufbewahrungspflicht von Belegen von 6 oder 10 Jahren ergeben (§ 257 
HGB). Darüber hinaus kann im Einzelfall nach den Vorschriften des Zivilrechts eine Aufbewahrung von 
bis zu 30 Jahren erforderlich sein (§ 197 BGB). 
 
7. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
 
Gemäß § 22 Datenschutzgesetz-EKD kann unter bestimmten Voraussetzungen die weitere Verarbeitung 
von personenbezogenen Daten beschränkt beziehungsweise auf bestimmte Zwecke eingegrenzt werden. 
Die Daten werden gut geschützt und vor Zugriff gesichert aufbewahrt. 
 
8. Recht auf Datenübertragung 
 
Auf ausdrückliches Verlangen können gemäß § 24 Datenschutzgesetz-EKD vom Bewohner/von der 
Bewohnerin bereitgestellte und automatisiert verarbeitete, personenbezogene Daten in einem gängigen 
Format zur Verfügung gestellt oder auf Wunsch an einen Dritten weitergegeben werden (z. Bsp. bei 
einem Wechsel der Pflegeinrichtung). 
 
9. Widerspruchsrecht 
 
Die Datenverarbeitung durch die Einrichtung ist im Falle eines Widerspruches unter den 
Voraussetzungen von § 25 Datenschutzgesetz-EKD zu unterlassen. 
 
10. Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 
 
Datenverarbeitungen der Einrichtung können mittels Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde beanstandet 
werden. Die zuständige Aussichtsbehörde ist: 
 
Beauftragte für den Datenschutz der EKD 
info@datenschutz.ekd.de  



 

11. verantwortliche Stelle, örtlicher Datenschutzbeauftragte(r) 
 
Die für den Datenschutz verantwortliche Stelle der Einrichtung erreichen Sie unter: 
 
DIAKO Seniorenhilfe GmbH 
Altenzentrum Schwanenhaus und Betreutes Wohnen 
Holzhofgasse 8-10 
01099 Dresden 
Frau Susanne Dunger 
Telefon 0351 810-1280 
susanne.dunger@diako-dresden.de 
 
Altenpflegeeinrichtung Hedwig-Fröhlich-Haus 
Heinrich-Zille-Straße 15 
01445 Radebeul 
Herr Markus Zirnstein 
Telefon: 0351 21665-431 
markus.zirnstein@hfh-radebeul.de 
 
Unseren Datenschutzbeauftragte/n erreichen Sie unter der Postadresse der Einrichtung mit dem Zusatz 
„z. H. des betrieblichen Datenschutzbeauftragten“ sowie unter: 
 
Name:  Herr Martin Trogisch 
per Mail: datenschutz@diako-dresden.de 
per Telefon: 0351- 810 1309 
 
12. Hinweis auf Auftragsdatenverarbeitung 
 
Wir weisen darauf hin, dass externe Dienstleister mit Datenverarbeitungsvorgängen beauftragt wurden. 
Der externe Dienstleister gewährleistet die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften für die 
Auftragsdatenverarbeitung gemäß § 30 Datenschutzgesetz-EKD. 


